
Indikatoren zur beruflichen Ausbildung152

Erfolgsquoten nach allgemeinbildendem 
Schulabschluss

Die Erfolgsquoten unterschieden sich deutlich nach 
dem höchsten allgemeinbildenden Schulabschluss der 
Prüfungsteilnehmerinnen und -teilnehmer: Bei den-
jenigen mit maximal einem Hauptschulabschluss lag 

die Erfolgsquote (EQ II) 2020 bei ca. 83 %. Von den 
Prüfungsteilnehmenden mit Realschulabschluss (oder 
vergleichbarem Abschluss) bestanden 93,9 % und von 
den Studienberechtigten 97,6 % die Abschlussprüfung. 
Die höheren Erfolgsquoten wurden auch bei deutlich 
geringerem Anteil an Wiederholungsprüfungen erreicht.

Tabelle A5.7-3:  Abschlussprüfungen in der dualen Berufsausbildung und Prüfungserfolg nach Prüfungsversuch 
sowie Bundesländern und Zuständigkeitsbereichen1 2020

Bundesland/ 
Zuständigkeitsbereich1

Erstprüfungen 2020 Erste Wiederholungsprüfungen 2020 Zweite Wiederholungsprüfungen 2020

Teilnehmer/ 
-innen

darunter: Absolventen 
und Absolventinnen (mit 

bestandener Prüfung) Teilnehmer/ 
-innen

darunter: Absolventen 
und Absolventinnen (mit 

bestandener Prüfung) Teilnehmer/ 
-innen

darunter: Absolventen 
und Absolventinnen (mit 

bestandener Prüfung)

absolut
in % der 

Teilnehmer/ 
-innen

absolut
in % der  

Teilnehmer/ 
-innen 

absolut
in % der 

Teilnehmer/ 
-innen 

Baden-Württemberg 59.670 56.487 94,7 1.998 1.392 69,7 339 168 49,6

Bayern 72.954 67.257 92,2 4.098 2.778 67,8 825 468 56,7

Berlin 10.794 9.348 86,6 1.431 738 51,6 228 138 60,5

Brandenburg 7.284 6.261 86,0 828 555 67,0 159 99 62,3

Bremen 4.344 3.831 88,2 279 189 67,7 51 33 64,7

Hamburg 9.801 9.075 92,6 465 321 69,0 63 48 76,2

Hessen 27.405 24.867 90,7 1.641 1.161 70,7 276 147 53,3

Mecklenburg-Vorpommern 5.265 4.581 87,0 543 369 68,0 90 57 63,3

Niedersachsen 41.772 38.145 91,3 2.427 1.671 68,9 396 228 57,6

Nordrhein-Westfalen 89.100 81.909 91,9 5.721 3.480 60,8 1.128 657 58,2

Rheinland-Pfalz 19.197 17.319 90,2 1.314 891 67,8 240 102 42,5

Saarland 4.545 3.957 87,1 399 237 59,4 78 15 19,2

Sachsen 14.550 12.981 89,2 1.212 843 69,6 234 141 60,3

Sachsen-Anhalt 7.422 6.444 86,8 762 486 63,8 135 63 46,7

Schleswig-Holstein² 13.533 12.408 91,7 822 573 69,7 132 87 65,9

Thüringen 7.578 6.771 89,4 531 342 64,4 105 63 60,0

Industrie und Handel 245.724 228.852 93,1 13.365 8.658 64,8 2.478 1.449 58,5

Handwerk 91.062 79.341 87,1 7.443 4.872 65,5 1.362 702 51,5

Öffentlicher Dienst 12.933 12.246 94,7 408 276 67,6 48 24 50,0

Landwirtschaft 10.479 9.354 89,3 1.035 744 71,9 165 108 65,5

Freie Berufe 33.546 30.474 90,8 2.133 1.434 67,2 414 231 55,8

Hauswirtschaft 1.470 1.371 93,3 84 39 46,4 12 3 *

Deutschland/Bereiche 
insgesamt

395.214 361.641 91,5 24.468 16.026 65,5 4.479 2.517 56,2

* Berechnung aufgrund geringer Fallzahl nicht ausgewiesen.
1  Maßgeblich für die Zuordnung der Auszubildenden zu den Zuständigkeitsbereichen ist i. d. R. nicht der Ausbildungsbetrieb (Ausnahme: Handwerk), sondern die zu-

ständige Stelle für den Ausbildungsberuf (vgl. E  in Kapitel A1.2). Auszubildende, die z. B. in Betrieben des Öffentlichen Dienstes oder der Freien Berufe für Berufe der 
gewerblichen Wirtschaft ausgebildet werden, sind den Zuständigkeitsbereichen Industrie und Handel oder Handwerk zugeordnet.

2  Aufgrund eines Meldefehlers einer Handwerkskammer Schleswig-Holsteins im Berichtsjahr 2020 ist die Anzahl der Abschlussprüfungen für Schleswig-Holstein insgesamt 
deutlich und fürs Handwerk insgesamt leicht unterschätzt, vgl. Uhly/Kroll 2021.

Quelle:  „Datenbank Auszubildende“ des Bundesinstituts für Berufsbildung auf Basis der Daten der Berufsbildungsstatistik der  
Statistischen Ämter des Bundes und der Länder (Erhebung zum 31. Dezember), Berichtsjahr 2020. Absolutwerte aus  
Datenschutzgründen jeweils auf ein Vielfaches von 3 gerundet; der Insgesamtwert kann deshalb von der Summe der  
Einzelwerte abweichen. Berechnungen des Bundesinstituts für Berufsbildung.                                                                                                      BIBB-Datenreport 2022


